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[15 ] 96 [November 11 . ] , St . Martin A
QUITTUNG, AUSGESTELLT VON VERGIL FREIBURGER FUER PAUL STOCKER

"Jch Vergilius Fryburger sesshafftt [ in ] Zug bekhenn unnd thun kund Hyemitt 3

wie das vor ettwas Jaren als ich der Margretta Stächelin  pfysterin

Zug eyn Hundertt Kronen bares geltts fürgeseztt und der fümem . . . Herr Fend-

rich Pauli Stöcker Bürg auch mittSchuldner worden als der Haupttbrieff us-
2

wist . Unnd sich nun die Jahr der Widerbezalung erloffen unnd für- . . . Hab

Jch nun uff pytt unnd begeren Marga [ retta ] Stächelin Zyl unnd tag der bezalung



1 . 1
wytter . . . Jedoch obermeltter Herr Fendrich Stöcker . . . bürgschafftt unnd

1 i
schuld nitt wytters . . . unnd genzlichen entzogen . . . . haltte in derohalben

1 1
dyser oberzelten . . . unnd mittschuldnery für quitt Ledig . . . weder von mier

1 1
mynen Erben . . . manz der Sachen halb ersuchtt . . . werden über kurz oder

1 1
Lang. . . . zu wahrem Vesten Uhrkund so hab . . . obermeltt Vergilius Fryburger

2
mitt . . . erbetten den Frommen . . . Herren Jacoben Schellen  Statthal¬

ter der Zytt Zug 3 das er für mich myne Erben oder nachkhommen syn eigen Jnsi-

gel doch ime unnd synen erben one schaden öffentlich getrucktt hatt an disen

Brie ff . . . " .

1 ) Infolge Textverlusts fehlen jeweils 2 - 3 Wörter.

Original ! ? ] - AH 75 , 29 - 30 - Blatt 30 r  leer


	[Seite]
	[Seite]

